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Eine MedUni für Vorarlberg  
Sehr geehrter Herr Präsident, 

in knapp sieben Jahren, im Jahr 2030, werden rund 30 Prozent der derzeitig aktiven Ärzt:innen 
das Pensionsalter erreicht haben.1 Während der eklatante Ärzt:innenmangel schon sehr lange 
ein bekanntes Problem ist, zeichnet der Blick in die Zukunft damit ein noch düstereres Bild, 
denn auch viele bislang noch besetzte Stellen müssen bis dann nachbesetzt werden. Auch die 
Landesregierung hat vor knapp einem Jahr erneut das Problem des sich ausweitenden Ärzt:in-
nenmangels erkannt2 und in Folge mit der damals gestarteten Ärztebedarfsstudie den Ärzt:in-
nenmangel konkret diagnostiziert3. Dass es an Ärzt:innen-Nachwuchs fehlt und fehlen wird, 
war allerdings schon vor zehn Jahren ein bekanntes Problem. So fassten die Vorarlberger 
Nachrichten in ihrer Ausgabe vom 27. April 2013 die Situation wie folgt zusammen: 

„Gesetzliche Arbeitszeiten, die nicht eingehalten werden können und zu Überbelas-
tung führen. Turnusarztstellen, die immer öfter leer bleiben. Turnusärzte, die von Sta-
tion zu Station hetzen, um personelle Lücken zu stopfen. Erfahrene Mediziner, die ins 
Ausland abwandern: Der Ärztemangel in den Krankenhäusern, zum Teil aber auch im 
niedergelassenen Bereich, ist schon längst Fakt. Schnelle Lösungen sind gefordert, 
aber mitunter kaum zu bewerkstelligen, weil vieles in der Medizin langfristig ausge-
legt ist.“4 

Doch statt einer Therapie wurde Zeit für gute Lösungen verspielt. 

                                            
1 https://vorarlberg.orf.at/stories/3214376/  
2 https://www.vol.at/vorarlberger-arztekammer-studie-zum-arztebedarf/7757287  
3 https://vorarlberg.orf.at/stories/3214376/  
4 „Ärztemangel und noch immer kein Ende in Sicht“, Vorarlberger Nachrichten am 27. April 2013 
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Verschiedenste Stakeholder übernehmen in dieser Sache seit mehreren Jahren durch die Er-
arbeitung von Lösungskonzepten Verantwortung. So plant beispielsweise die ÖGK eine Ver-
tretungsgesellschaft, um offene Kassenplätze übergangsweise besetzen zu können, bis „der 
Nachwuchs wieder da ist“,5 also die fehlenden Ärzt:innen ausgebildet wurden.  

Leider fehlt es in Österreich an ausreichend Ausbildungsplätzen für Medizinstudierende. Vor 
allem Vorarlberger:innen sind dazu gezwungen, in andere Bundesländer oder Länder zu über-
siedeln, um einen der begehrten Studienplätze zu ergattern. Von Seiten des Landes Vorarlberg 
wird zwar mit Anreizen versucht, Ärzt:innen zu gewinnen, doch die Effekte dieser Bemühun-
gen sind offensichtlich bei weitem nicht ausreichend. 

Ein wichtiger Ansatz zur Lösung der Problematik ist die Einführung einer privaten MedUni wie 
etwa in Salzburg. Dieser Weg ist aus unserer Sicht besonders vielversprechend. Gerade in An-
betracht der sich verschärfenden Personalsituation im Gesundheitsbereich gilt es rasch zu 
handeln und mutige Ideen selbstbewusst zu verfolgen.  

Ein Blick in die Vergangenheit zeigt, dass mit einer 
Medizinuniversität in Vorarlberg das Rad nicht neu 
erfunden wird, die Konzepte schon sehr lange auf 
dem Tisch liegen und Erfahrungswerte aus anderen 
Bundesländern bereits vorhanden sind. Auch inner-
halb des Landes Vorarlberg sind in dieser Hinsicht Er-
fahrungen vorhanden: So wurde bereits vor zehn Jah-
ren von der Landesregierung propagiert: „Die Pläne 
für eine private MedUni sind nach wie vor aktuell“6, 
mit September 2013 wollte die damalige Landesre-
gierung in dieser Hinsicht bereits mit der „Analyse des 
Gesagten“7 beginnen. Umgesetzt wurde davon aller-
dings nichts. Vor einem Jahr wurde der Landesregie-
rung dann erneut ein Konzept über eine Medizinuni-
versität in Vorarlberg vorgelegt. Die Reaktion des Lan-
des: Es werden Gespräche geführt8 und Pläne erneut 
„intensiv“ geprüft.9  

Zudem wurde schon vor zehn Jahren dezidiert darauf hingewiesen, mit einer eigenen Ausbil-
dungsstätte im Land „könnte zumindest jenes Potenzial an ärztlichem Nachwuchs gesichert 
werden, das es braucht, um Pensionierungen und Abgänge auszugleichen. Die Rechnung geht 

                                            
5 https://vorarlberg.orf.at/stories/3214320/  
6 https://www.vn.at/vorarlberg/2013/07/18/akzeptanz-fuer-eine-privatemeduni-auf-dem-pruefstand.vn  
7 Ebd. 
8 https://www.vol.at/neue-chance-fuer-private-meduni-in-vorarlberg/7335437  
9 https://www.vol.at/private-meduni-als-riesen-zukunftssignal/7750510  

VN vom 3. Mai 2013 
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von etwa 30 benötigten Jungärzten jährlich aus.“10 Bei einer Studiendauer von 5 Jahren11 hat 
die Landesregierung seit 2013 somit auf rund 150 eigens ausgebildete Nachwuchsärzt:innen 
verzichtet.   

Es liegt am Hohen Haus zu entscheiden, ob sich die Geschichte wiederholt. Ob das Projekt 
verworfen oder verwirklicht werden soll. Expert:innen sind jedenfalls vom Mehrwert einer 
MedUni in Vorarlberg überzeugt.12 Die Landesregierung hat zehn Jahre lang die Pläne geprüft, 
Gespräche geführt und analysiert, Pressestatements verfasst. Es ist nun endlich an der Zeit, 
die Analyse abzuschließen und ins Handeln zu kommen.  

Aus diesem Grund stellen die unterzeichnenden Abgeordneten gemäß § 12 der Geschäftsord-
nung des Vorarlberger Landtags folgenden 

A N T R A G : 
Der Vorarlberger Landtag möge beschließen: 
„Der Vorarlberger Landtag fordert die Landesregierung dazu auf, umgehend Schritte für den 
Start einer MedUni in Vorarlberg zu setzen.“   

 

 

 

 

 

 

 

LAbg. Manuela Auer  LAbg. Elke Zimmermann 

 

 

 

                                            
10 https://www.vn.at/vorarlberg/2013/07/18/akzeptanz-fuer-eine-privatemeduni-auf-dem-pruefstand.vn  
11 https://www.pmu.ac.at/humanmedizin.html  
12 https://www.vol.at/private-meduni-als-riesen-zukunftssignal/7750510  
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